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E d i t o r i a l

Wer redet noch von Abrüstung? Ob konventionelle oder atomare, die 
Waffen werden eher modernisiert denn verschrottet. So stehen auch 

die Zeichen für eine Verringerung der 17.000 nuklearen Sprengköpfe, von 
denen jeder ein Vielfaches der Zerstörungskraft der Hiroshima-Bombe 
besitzt, nicht günstig. Im kommenden Mai, auf der 9. Überprüfungs-
konferenz des Kernwaffensperrvertrages in New York, gibt es wieder ein-
mal die Chance, die Menschheit von dem nun bereits 70 Jahre alten, 
aber immer wieder erneuerten „nuklearen Damoklesschwert“, so John F. 
Kennedy 1961, zu befreien; zumindest könnte man dem Schwert etwas 
von seiner Schärfe nehmen. Die Bereitschaft dazu ist jedoch bei den zwei 
großen, aber auch bei den kleinen Atommächten gering. 

Da verwundert es, macht aber auch Mut, wenn sich in dieser Situa-
tion Russen, US-Bürger und Deutsche, alle ausgewiesene Experten im 
Nuklearbereich, zu einer Kommission zusammenfinden, die unter dem 
programmatischen Namen Deep Cuts Vorschläge für die nukleare Rüs-
tungskontrolle entwickelt. Es geht ihnen um „tiefe Einschnitte“ in den 
atomaren Rüstungsetats. Sie sind keine Illusionäre, die im Thema dieses 
WeltTrends-Heftes schreiben, aber als Experten kompetent und als Men-
schen verantwortungsvoll. Zugleich organisiert sich zivilgesellschaftlicher 
Widerstand, in Konferenzen, aber auch direkt an jenem Ort, an dem 
hierzulande Kernwaffen lagern. Sie alle stehen damit in der Tradition 
jener Antikriegsbewegung, der Bertha von Suttner im Jahre 1889 mit 
ihrem „Die Waffen nieder!“ programmatische Worte gab. Den „Großen 
Krieg“ zu verhindern gelang damals nicht. Heute wird die „Weltunter-
gangsuhr“ bereits auf „drei Minuten vor zwölf“ gestellt. Nicht allein, aber 
auch wegen der unverminderten (nuklearen) Aufrüstung. „Die Waffen 
nieder!“ gilt deshalb auch heute, nicht nur, aber auch für die (moder-
nisierten) nuklearen Waffen. Nutzen wir die Chance im Mai und reden 
über Abrüstung – hier bei uns, in New York, weltweit!

Dr. Raimund Krämer, Chefredakteur

Potsdam, im April 2015

Editorial
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